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Amtliche Bekanntmachungen.

Verfügung der K Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten , des Innern und der Finanzen , betreffend die Außerkurssetzung
der österreichischen Sechskreuzerstücke mit den Jahreszahlen von 1848 und 1849.

Zu Folge der höchsten Entschließung Seiner Königlichen Majestät  vom 30 . Mai 1866 ist in Uebereinstimmung mit
den übrigen Regierungen des süddeutschen Münzvereins der Kurswerth der österreichischen Sechskreuzerstücke mit den Jahreszahlen
von 1848 und 1849 für den Verkehr der öffentlichen Kassen auf fünf Kreuzer per Stück festgestellt worden.

Neuerdings hat nun zum Zweck der Durchführung des österreichischen Gesetzes vom 1 . Juli 1868 wegen Ausprägung neuer
Silberscheidemünze das K . K . Finanzministerium durch Kundmachung vom 9 . September d . I . angeordnet , daß die gedachten
Sechskreuzerstücke bei der Mehrzahl der dortigen öffentlichen Kassen nur noch bis zum Ende des Jahrs 1869 , bei den Landeshaupt-
kassen nur noch bis zum 31 . März 1870 in Zahlung angenommen und später allein bei der Staatscentralkasse in Wien eingelöst
werden dürfen.

In Folge dessen sehen wir uns mit höchster Ermächtigung Seiner Königlichen Majestät  vom 24 . d . Mts ., nach dem
Vorgänge der Königlich Bayerschen Regierung veranlaßt , zu verfügen , daß bei den öffentlichen Kassen des Königreichs , beziehungs¬
weise bei den unter öffenlicher Aufsicht stehenden Kassen , die österreichischen Sechskreuzerstücke mit den Jahreszahlen von 1848 und
1849 , welche in Württemberg einen gesetzlichen  Kurs nie erhalten haben , fortan überhaupt nicht mehr , und daher auch nicht
zu dem ihnen im Jahr 1866 eingeräumten Kassenknrse von fünf Kreuzern per Stück angenommen werden dürfen , daß sie dagegen
bis aus Weiteres bei der Königlichen Münzkasse zu Stuttgart nach ihrem wirklichen Silberwerthe zu 22 fl . 30 . für das rauhe
Münzpsund eingelöst werden können.

Stuttgart , 25 . Oktober 1869 . Varnbüler . Geßler . Renner.

der östreichischen Sechskreu¬
zerstücke von 1848 u. 1849.

In Folge gemeinschaftlicher Verfügung
der Ministerien des Aeußern , Innern und
der Finanzen ist die Annahme der östrei-
chischen Sechskreiuerstücke mit den Jah¬
reszahlen von 1848 und 1849 für künf¬
tig sämmtlichen öffentlichen Kassenämtern
untersagt worden.

Außerdem werden auch die älteren öst¬
reichischen Sechser und Groschen ( Conven-
tionsmünze ) , sowie die neuerdings ausge-
gebenen östreichischen 20 - und 10 -Nenkreu-
zerstncke bpi keiner öffentlichen Kasse mehr
angenommen , was die Schultheißenämter
alsbald nicht nur in ihren Gemeinden öf¬
fentlich bekannt machen lassen , sondern auch
den Accisern und Zehntrechnerii ganz ins¬
besondere eröffnen wollen.

Den 2 . Novbr . 1869.
Die K . Kameralämter
Altcnstaig u . Reuthin.

Revier Nagold.

HoiL - DerkAuf
am Montag den

8 . ds.
in verschiedenen
Waldtheilen:

186 Nadelholz-
stämme , Bau¬
holz , mit 3215

C .Z Nadelholzstaiigen 29 St . über 35'
lang , bis 4 " stark , 300 Stück 30'
und mehr lang , 4 — 7"  stark.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der Ober-
jettinger Straße , beim Eichle;

am Dienstag den 9 . ds.
im Staatswald Erlachberg , Obderklinge
und Pfarrwald:

83 Kl . Nadelholzprügel.
Zusammenkunft um 9 Uhr ebendaselbst;

am Mittwoch den 10 . ds.
aus dem Staatswald Herrenplatte , Forst
und Winterhalde:

3 Kl . Nadelholzscheiter , 64 Kl . Nadel¬
holzprügel , worunter ^7 Kl . Roll¬
bahnschwellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr bei der
Pflanzschule in der Winterhaldc.

Wildberg , den 2 . Nov . 1869.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Altenstaig.

.HoLz-Verkauf
, am,!>6A Samstag den

Ai 'ELsM «,
1 Nachmittags 2 Uhr,

- ff Gjin Warth:
' LOK,  24 St . Nadel¬

holzlangholz , 10
Stück Klotzholz,

lannene Scheiter , 18ditto  Prügel.
K . Forstamt Altenstaig.

Herdegen.

2P Esfringen,
OA . Nagold.

Gläubiger-Aufruf.
Auf das kürzlich erfolgte Ableben des

alt Johannes Braun , Schmieds dahier,
werden dessen Gläubiger aufgefordert , ihre
Ansprüche an denselben

bis 20 . d . Monats

diesseits anzumelden und genügend zu er¬
weisen , widrigenfalls sie bei der Verlassen-
schafts -Auseinandersetzung des rc. Braun
unberücksichtigt bleiben würden.

Den 2 . Nov . 1869.
Theilungs -Behörde.

vckt. Amtsnotar zu Wildberg.
' Keller.

Forstamt Freudenstadt.
Review Reichenbach.

Am nächsten Samstag den 6 . Novbr .,
Morgens 9 Uhr,

wird der heurige Ertrag an

Ficktenstimerr
ans dem Amtszimmer des Unterzeichneten
öffentlich verkauft.

Den 1 . November 1869.
j K . Revieramt.
i Cronberger.

Afstätt,
Oberamts Herrenbcrg.

Mmsmüle-UerMMmg.
, Die hiesige Schaf-
.weide , welche im
'Vorsommer 125

Stück und im Nach¬
sommer 220 St.
ernährt , wird am

Dienstag den 9 . Novbr . d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans wieder aus 3
Jahre im öffentliche » Aufstreich verpachtet.

Unbekannte Steigerer haben sich mit
Vermögenszeugnissen auszuweisen.

- A . A . :
Schultheißenamt.

2ji Junger.



2? Haiterbach,
Oberamts Nagold . ^

Schafweide - Verleihung . z
Die Stadtgemeinde will ihre Schafweide , i

welche im Vorsommer 180 Stucke ernährt , !
am Montag den 8 . Nov . d . I ., l

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Nathhanse auf 1 oder 3 Jahre
verpachten , wozu Liebhaber , unbekannte mit
Vermögenszengniß versehen , eiugeladen
werden . !

Den 27 . Lkt . 1869.
Gemeinderath . >

Nagold.  j

Bekauuimachnng.
In verschiedenen Distrikten des hiesigen l

Stadtwaldes ist das Ausschneiden von Dorn j
und Weichhölzeru unentgeltlich gestattet . !

Etwaige Liebhaber wollen sich an den j
Unterzeichneten wende » . i

Den 3 . Nov . 1869.
Stadtförster Schnrle.

Priv-.tt-Bbkannrninchmiflcü.
Gnltlingen,

OA . Nagold.
Der Unterzeichnete

halbjähriges
hat ein

Fohre»
zu verkaufen.

Ehr . Günther.
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EmpfehleM Erinnerung.
Ü0I ' 6llAI ' äl8 vromatisch -mediz . Kräuterseife , ä 21 kr.,

Vr . 8 . <16 üvutemaräs L°hn-Pasta(ä21 und
Vr'. HÄrtUIIK« Chinarinden-Oel(in Flaschena35 kr.)
Dl*. Kränterpomade(in Tigeln it3»kr.)
Apotheker 8p6I *All8 Italienische Honigseife (9 und 18 kr.)

Prof . Dl " . 1 ^ 1 ^ ( 168 Vegetabilische Stangenpomade ( kt 27 kr .)

Schon ein kleiner Versuch genügt , um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit
und Vortrefflichkeit dieser gemeinnützigen Artikel zu erlangen und werden selbige in
bekannter Güte stets ächt verkauft in der

El» . NV . L » i8e »' ' schen Buchhandlung in Nagold.
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Hanitäts - Lo nlro te.
Die täglich mehr um sich greifenden Fälschungen der Chocoladen machen ein Pro-

dukt wie es sein soll - pure Cacao mit Zucker — fast zur Seltenheit . Gemahlene
Cerealien , Fette , Farbe und Gewürze sind oft der ausschließliche Bestand von Erzeug¬
nissen , welche als Chocolade verkauft werden.

Es ist evident , daß auch der reelle Fabrikant hiedurch in Mitleidenschaft gezogen
wird . Um unserseits jedem 'Mißtrauen zu begegnen , haben wir unsere Chocoladen-
Fabrik in ihrem ganzen Umfange unter sanitäispolizeiliche Controle gestellt . — Die
Aufsicht wird durch stetige Analyse , sowohl der zur Verwendung kommenden Rohstoffe
als der fertigen Producte gehandhabt und bietet den Consnmenten die sichere Garantie,
eine der Gesundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen.

Wir empfehlen ganz besonders den Herren Aerzten und Apothekern , Verwaltungen
van Hospitälern und Pensionen unsere Cacao -Erzeugnisse , welche in Tafeln , gepulvert
und entölt in den hauptsächlichsten Geschäften Deutschlands käuflich sind.Rrs« L8skL«L»LA»».KKKo.
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Um den Uonsumenten vor VäuseliunK und lllizsbränolien sietier tru stellen , dass
man ilim statt des .MMIlUUX UIULI6 801IUX UUUlSOll - UXll 'U .AiUL , nioiit ande¬
res Irxtraet ! ?>1'UU861IIUItU . befindet slvli ank .XUUUM ll' öpken ein Uertiüeat mit
der U'nterselirikt der Herren Urokessoren Larou ll . von UILLlO  und Or . LI . von
U U 'f 'f U di X 0 l- U U als UVUKOLUlI ^ Ur kür die UUlXllUIll ' , rU61Ul ' UU1U und
OUUUI -: d,>x I. lUUUUL UUUILUH - UXIU -ior.

Xur v enn der Iväuker aut lOlULU Untersolirikten aeluet , ist er sieber , das von obi¬
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m, empfangen.

Xu äaäen i?r ckeu -nerste »r Hanckkurrpen uuck Xpotäeke » .
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mteMnliiscke Feuelreilic êrunĝ- IIuien - Oesellstluilt
m

gegründet im Jahre 1823 . Versicherungs -Kapital fl. 917,047,290 . Prämien -Einnah-
men im Jahre 1868 fl. 1,699,909 . Sicherheiten fl. 9,092,104 . hat den Unterfertig¬
ten die Agentur für nachbezeichnete Orte und Umgebung übertragen , weßhalb sie sich
zur Vermittlung von Feuerversicherungsabschlüssen aller Art empfehlen und sich erbie¬
ten, jede zu wünschende Auskunft auf das bereitwilligste zu ertheilen.

Die Agenten:
Tuchmacher C. Chr . Lutz für Nagold und Umgebung,

4fi Kaminfeger W . Bolz  Tür Wil dberg und Umgebung.

Abnahme bei Zusicherung billiger Preise
und promter Bedienung bestens empfehle.

Christian Wagner,
Schneider u. Kleiderhändler.

Nagold.
Aus Auftrag habe ich gegen genügende

Sicherheit
4ÄV Guide»

sogleich zum Ausleihen parat.
I . G . Schuon,

Stricker.

e;n

Letzten Montag ging in Berneck eine ! 2j
patentfilberne !

verloren , welche der Finder gegen
Trinkgeld abgeben wolle heim Stadtschult-
Leißenamt Berneck oder bei der Exped . d. Bl.

Nagold.
Ein tüchtiger

Viehfüttsrer
kann sogleich eintretcu bei

Jak . Sautter,

A l t e n st a i g.

INpkSlLlRIRRK.
Schwarze und gefärbte Filzstiefel und

Schuhe, mit und ohne Lederbefatz, Filz¬
schuhe mit Filzsohlen, verkaufen wir eine
Parthie zu herabgesetzten Preisen.

Joh . Seitz Töchter.

Bierbrauer,
o l d.4,i

ist stets zu haben ; auch wird Gerste zum
Mälzen in Quantum von 14 , 19 und 21,
Scheffeln um 1 fl. 36 unter Garantie
angenommen in der Malzfabrik von

Gottfried Walz.

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Indem ich dem verehelichen

Publikum mein Geschäft in Fer¬
tigung von Herrenkleidern nach
neuester Mode , sowie mein La¬
ger in aller Art Herrenkleidern,
Blons -m , Hemden , Hüten , eine

hübsche Auswahl von Winterstoffen in
Erinnerung bringe , mache ich nun auch die
verehr !. Damenwelt darauf aufmerksam,
das; bei mir eine reiche Auswahl von

! ) » >» » « » »
vorliegr , die ich ebenfalls zur gefälligen

Nagold.

160 fl Pftegschaftsgeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
zum Ausleihen parat bei

Joh . Martin Eßig.

2si Egenhausen.
Denat. Steinsalz

(Dungfalz ) , pr . Ctr . 1 44 kr., ist wieder
fortwährend zu haben bei

Chr . Schweiker.

3P Alten st aig.
Empfehlung.

Mein in allen Sorten versehenes
Schuh - und Stiefel -Waren -Lager,
bestehend in Manns -, Frauen - und

Kinderstiefeln , in Zeug und Leder , Filz¬
stiefeln, Filzpanotfseln , Litzenfchuhen, mit
und ohne Leder, bringe ich in empfehlende
Erinnerung.

E . Seeger,
Schuhmacher.

T 0 st e s - N t u i g k e i k e u.
Stuttgart,  2 . Novbr . Im K. Geheimen Rathe wurde

heute die Beeidigung des neuernannten Generalsuperintendentcu
von Tübingen , Prälaten v. Georgii,  vorher Dekan in Tü¬
bingen , durch Se . Majestät den König vorgenommeu.

Die Gesammtzahl der diesjährigen Militärpfiichtigen in den
63 Aushebungsbezirken des Landes beträgt 19,269 Mann . Von
diesen haben nach dem Gesetz vom 26 . Fcbr . v. I . 9800 Rek¬
ruten am 12 . November zur Fahne einzurücken, während die
übrigen 9469 Mann in das Verhältnis ; der Kricgsreservisten
und Landwehrmäuner übertreten . Das stärkste Contingent stellt
der Stadtdirektionsbczirk Stuttgart mit 191 , das schwächste der
Oberamtsbezirk Spaichingen mit 91 Rekruten . Nagold hat 87,
Calw 82 , Freudenstadt 106 , Herrenberg 73 , Horb 64 Mann
zu stellen.

In den letzten Tagen wurden von der württembcrgischen
Militärverwaltung ca. 10,000 Stück Käppis alter Ordonanz
nach Cuba verkauft ; wie wir vernehmen , sind dieselben bereits
dorthin abgegangen . ( Schw . B .)

Herrenberg,  1 . Novbr . Vergangenen Samstag Abend
ging das auf freiem Feld außerhalb des Orts Nufringen auf¬
bewahrte Stroh von 130 Garben , das einem dortigen Bürger
gehörte , bis auf einen kleinen Rest in Flammen auf . Es wird
Brandstiftung vermuthet . (S . M .)

In der Sitzung des K. Kreisstrafgcrichts vom 19. Oktbr . d. I . kamen
folgende Fälle zur Verhandlung : ; ) die Untersnchungssache gegen die
15 Jahr alte Carolins Gamerdinger , Tochter des Schneiders und Nacht¬
wächters Joh . Jakob Gamerdinger von Afstätt , OA . Herrenberg , wegen
Diebstahls . Dieselbe hat ihrem Dienstherrn Sebastian Mick, Müller von
der Kochmühle, Gemeinde Gültstein , im Monat Aug . d. I . ein Cigarren-
rohrchen im Werths von 30 kr., am 7. Sept . d. I . ans den offen da¬
gelegenen Beinkleidern des re. Mick ein halbes Guldenstück, am 9. Sept.
d . I . gleichfalls aus einem Paar Beinkleidern desselben, die vor seinem
Schlafzimmer auf einem Stuhle lagen , ein Zwanzigfrankenstück entwendet.
Sie wurde wegen fortgesetzten Diebstahls zu 3 Wochen Bezirksgefängniß
vernrtheilt . 3) Die Untersuchungssache gegen den Landpostboten und
Schuhmacher Adam Bächle von Oberweilcr wegen Unterschlagung . Der¬
selbe hat im Laufe dieses Jahrs 3 ihm vermöge seines Amts zur Ab-

I lieferung anvertraute Geld -sendungen im Betrage von 44 fl. 26 kr.,
58 fl. 30 kr. und 350 fl. unterschlage » und zur Verdeckung der Unter-

f schlagung der 58 fl. 30 kr. ans dem ihm mit dem Gelds übergebenen
Postanweisungs -Converle eine Empfangsbescheinigung des Adressaten
fälschlich selbst gefertigt und von dieser falschen Quittung durch die einige
Tags daraus erfolgte Rückgabe des Posteinzahluiigscouverts an den Post¬
boten Gsntner in Zwerenberg Gebrauch gemacht . Er wurde wegen
dreier Unterschlagungen amtlich anvertrauter Gelder , wovon eine im Be¬
trags von 44 fl. 26 kr. freiwillig ersetzt ist , und wegen Fälschung einer
Privaturknnde zu l Jahr Arbeitshaus vernrtheilt . 3) Die Untersnchnngs-
sachc gegen den Schuhmacher Hitler von Haiterbach , OA . Nagold , wegen
Diebstahls . Derselbe ist beschuldigt am 3. Aug . d. I . Abends zwei dem
csägmnhlebesitzer Maier von Haiterbach gehörige Bretschwarden im Werthe
von 10 kr., welche auf dessen Holzlagerplatz vor seiner bei Haiterbach
gelegenen Sägmühle untergebrachl waren und daselbst ohne besondere
Verwahrung der öffentlichen Sicherheit anvcrtraut werden mußten , ent¬
wendet zu haben . Das Gericht nahm die diebische Absicht nicht als er¬
wiesen an und sprach ihn von der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
unter der Verpflichtung des Ersatzes der Kosten frei . 4) DieUntersuchungs-
sache gegen die ledigen Dienslmägde Friederike Weißer  von Pfrondorf,
OA . Nagold , und Barbara Kaiser  von Bösingen , OA . Nngold , wegen
Diebstahls . Dieselben haben in der Zeit vom Monat Juni bis 1. Sept.
d. I ., so lange die re. Weißer im Dienste bei dem Wirtb Verlach in
Nagold war , abwechslungsweise etwa 16mal in gleichmäßiger Unterbre¬
chung von 5—6 Tagen unter Benützung des ihnen zugänglich gewesenen
Schlüssels in dem verschlossenen Keller des rc. Gerlach aus verschiedenen
Weinfässer » jedesmal aus dem einen oder dem andern derselben ein
Quantum Wein von 5—7 Schoppen im Gesammtwerthe von 15 fl. ent¬
wendet . Das Gericht verurtheilte sie wegen fortgesetzten im Complott
verübten erschwerten Diebstahls je zum Verluste der bürgerlichen Ebren-
nnd der Dienstrcchte und zu der Zuchtpolizeihausstrafe von je 2 Monaten,
geschärft in den ersten Tagen durch Imalige Kostschmälerung.

Ellwangen,  1 . Nov . In der vorigen Woche tagte hier
eine Versammlung von katholischen Geistlichen aus verschiedenen
Gegenden des Landes zum Zweck der Gründung einer neuen
katholischen Zeitung , welche hier in Ellwangen vorerst wöchent¬
lich einmal erscheinen soll. An der Spitze des Unternehmens
steht Stadtpfarrer Dr . Schwarz von hier . (S-t.A.)

Oehringen,  30 . Okt . Resultat der Abgeordnetenwahl.
Oberamtsfparkafsier Neuffer  erhielt 1798 Stimmen , Obertri¬
bunalrath Weber  1627 ; Neuffer ist also mit einer Mehrheit
von 131 Stimmen gewählt.



Großes Aufsehen unter den Katholiken macht ein Schriftchen
des gelehrten kathol . Professor I . Froh  sch amm  er in München.
Das Buch heißt : „Zur Würdigung der Unfehlbarkeit des Papstes
und der Kirche ." Am Schluffe desselben spricht sich der Verfasser
so aus: „Es schien uns an der Zeit , darzuthun , wie es um die
Unfehlbarkeit der katholischen , längst schon vielmehr päpstlichen
Kirche selbst steht , da es von der größten Wichtigkeit ist , daß
die gebildete katholische Welt sich klar werde über den wahren
Werth der demnächst erfolgenden , kaum mehr zweifelhaften dogma¬
tischen Erklärung der Unfehlbarkeit des Papstes von Seite der
in Rom versammelten Bischöfe d . h . des allgem . Concils , also
der hierarchischen Kirche selbst . Da diese selbst nicht unfehlbar
ist , so kann auch ihre Erklärung der Unfehlbarkeit des Papstes
nicht für unfehlbar gelten und keinerlei Verpflichtung zum Glauben
daran mit sich bringen . Die versammelten Bischöfe werden durch
diese Erklärung nichts weiter leisten , als dieß , daß sie, indem sie
den so sehr sehlbaren Papst für unfehlbar erklären , damit wieder
einmal recht klar und entschieden beweisen und lautes Zcuguiß
dahin ablegeu , daß sie selbst , auch wenn sie zu einem allgemeinen
Concil versammelt sind , nichts weniger als unfehlbar seien . Dar¬
aus ergibt sich dann überdieß , daß auch das Uebrige , was etwa
dieses dem päpstlichen Absolutismus gefügsame Concil als Kirche
beschließen und entschieden möge gegen die Rechte der Völker und
Staaten , gegen die Wissenschaft und Cultnr der neueren Zeit,
keineswegs als unbedingt richtiges , sicheres Gesetz gelten könne
und daß das römische Geistesjoch , das man den Völkern wieder
in verstärktem Maaße allserlegen will , durch allenfallsigen Concil-
beschluß durchaus nicht als ein christliches oder göttlich berechtigtes
erwiesen sei. " So spricht ein hochverehrter katholischer Gelehrter,
ein Professor der Universität München.

Darmstadt,  31 . Okt . Vor einigen Tagen traf General¬
major v . Treskow , Chef des Militärkabinets des Königs von
Preußen zu Juspizirung der hessischen Truppen gemäß der be¬
kannten Militärkonvention hier ein , womit die Pensionirung ei¬
niger höherer Offiziere unserer Division in Verbindung gebracht
wird . Die Pensionirung des Kommandeurs der Kavalleriebri¬
gade , Generalmajor v . Jungenfeld , ist gestern erfolgt . ( St .-A .)

Darmstadt.  1 . Nov . Gestern und heute wurde in ganz
Rheinhessen und Starkenburg ein Erdbeben beobachtet , nament¬
lich in Mainz , Wörrstadt , Langen , Pfungstadt und Großgerau.
An letzterem Orte wurden über 30 Erschütterungen gezählt . Ei¬
nige waren so stark , daß Schornsteine einstürzten und ein Theil
der geängstigten Bewohner ans den Häusern flüchtete . Auch in
Heilbronu , Lndwigsburg und Stuttgart wurde dasselbe verspürt.

Berlin,  30 . Okt . In dem gestern beendigten Prozesse
Zastrow  wurde der Angeklagte v . Zastrow , der im vorigen
Winter die Schandthat an dem Knaben Haudtke begangen , zwar
des versuchten Mordes nicht schuldig gefunden , dagegen wegen
widernatürlicher Unzucht , verübter Nothzucht und erheblicher Kör¬
perverletzung zu löjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt.

— Am 10 . k. Mts . treten die Ausschüsse des Zollbundes-
rathes für Zoll - und Steuerwesen , sowie für Handel und Ver¬
kehr in Berathung über die Regulative zum neuen Zollvereins¬
gesetz , betreffend die Niederlagen und Begleitscheine der Eisen¬
bahnen und Seeverkehr.

— 1 . Nov . Ein Erlaß des Königs an den Kultminister
bestimmt , unter Bezugnahme aus die großen Bewegungen , wel¬
che die Gegenwart im religiösen Leben der Völker wie der Ein¬
zelnen aufweist , und welche zu ernsten Entscheidungen drängen,
daß der Geburtstag Luthers (10 . Nov .) künftig als allgemei¬
ner Bettag in den evangelischen Kirchen Preußens gefeiert wer¬
den soll.

— 2 . Nov . Aus Pera.  Der Sultan trat auf Verwen¬
dung des Kronprinzen von Preußen das ganze Terrain der al¬
ten Kirche der Johanuiterritter in Jerusalem dem König von
Preußen als Eigcnthum ab . (S . M .)

Madrid,  29 . Okt . Mitten in die Bewegung der Königs¬
wahl , welche noch ihre großen Schwierigkeiten hat , ist ein Ma¬
nifest der Königin Jsabella an die Kortes hereingeplatzt , worin
sie denselben ihre Abdankung zu Gunsten ihres Sohnes , des
Prinzen Alphons , notisizirt.

Der Kuß.
Es ist oft den Romanfchreibern sowohl als auch den Lust-

fpieldichtern der Vorwurf gemacht worden , daß sie in gar zu
gesuchter und künstlicher Art ihre Heldinnen an den Mann brächten.
Wer aber nur ein wenig unter die Leute gekommen ist , der wird
mir darin Recht geben , daß sich im wirklichen Leben die Lieben¬
den oft durch viel merkwürdigere Zufälle gefunden haben , als
die ausschweifende Phantasie des Dichters ersinnen kann . Diese
Wahrnehmung bestärkt mich in dem Glauben , daß es zahllose
unsichtbare Geisterchen gibt , deren Amt es ist , das,  was durch
Schicksalsbeschluß sich verbinden soll , einander in den Weg zu
führen . Rastlos thätig und erfinderisch wie keine andern Geister
walten sie ihres freundlichen Amtes . Ein Apfel , eine Nuß , eine
Kornblume , ein Strohhalm , ein Wassertropfen — das Unbedeu¬
tendste muß ihnen auf den Weg helfen , der zum Ziele führt.
Gelingt es ihnen aber nicht auf milde Weise , so greifen sie, wie
in ähnlichen Fällen die Homöopathen , unverzagt zu den stärksten
Mitteln und wäre auch , um zwei Menschen einander in die Arme
zu werfen , ein Erdbeben nöthig , das eine Stadt in Schutt legt.
Ja wenn auf zwei Sternen , zwischen denen mehr Weite liegt,
als sich mit Zahlen schreiben läßt , zwei Menschen für einander
geboren werden , so müssen die Sterne aus ihrer Bahn gehen
und einander suchen gegen alle Gesetze der Astronomen.

Nun leuchtet auch ein , wie thöricht und voreilig cs von
den Menschen ist , ein Wesen , ein Ding , ein Ereigniß für unnütz
und zwecklos zu halten . Als ob die Natur irgend etwas geschaffen
hätte , nur um ihre Lauere zu befriedigen . Alles , was da ist oder
geschieht , kann , ohne daß wir cs wissen , die wichtigste Rolle
spielen in einer der unzähligen Liebesgeschichten , deren zarte Fäden
so mannichfach durchkreuzt über der Erde liegen , wie die Spinn¬
gewebe über der herbstlichen Heide . So mancher , der sich jeden
Tag fragt , wozu er da ist , ist ganz nothwendig , um unbewußt
zwei Menschen zusammen zu führen , die ohne ihn fern von
einander und ungeliebt verschmachten müßten.

Eins der muthwilligsten Geistcrchen war cs , das einst einen
armen Äönigsberger Studenten antrieb , ans offener Straße das
schönste Mädchen der Stadt um einen Kuß zu bitten . Und daß
er den Kuß und noch viele andere dazu bekommen hat , das
war wieder ein Werk der unsichtbaren kleinen Mächte , welche in
dieser Geschichte ihren Scharfsinn und ihre Erfindungsgabe auf ' s
Glänzendste bewährt haben.

Es war einmal Mittagszeit in Königsberg , als eine An¬
zahl Studenten mit ihrer Mappe unter dem Arm ans der Univer¬
sität kamen . Einige von ihnen waren entschieden die Söhne von
reichen Leuten . Sie sahen so stolz und übermüthig ans , als
wären sie wohl im Stande , die ganze Welt zu kaufen , um sie
gleich darauf aus dem Fenster zu werfen . Denn es ist so , daß
einige auf Universitäten gehen , um möglichst viel daznlasscn und
möglichst wenig zurückzubriugen . Andere aber werden hingeschickt,
um für ein Billiges ein Brod zu holen , an dem sie mit Weib
und Kind ihr Lebelang zu brechen und zu beißen haben . Zu
der letzteren Art gehörte ein junger Student , der trübselig mit
niedergeschlagenen Augen zwischen den andern hcrging . Sein
Anzug , wenn auch nicht ganz schlecht zu nennen , war doch der
Art , daß er sich besser im Schatten ansnahm , als in der Sonne.
Der Träger desselben hieß Peter Benecke , Studiosus der Theologie.
Er hatte wohl Grund traurig zu sein , denn er war so ganz arm
und verwaist . Von feinen Eltern ging die Sage , daß sie beide
schon lange vor seiner Geburt gestorben wären . Ob er sonst
noch Verwandte halte , muß mehr als zweifelhaft scheinen ; denn
er pflegte zwar zuweilen auf einen Onkel anzuspielen , welcher
Tnchhändler in Danzig und über die Maaßen reich sei : es ist
aber höchst wahrscheinlich , daß er diesen Onkel nur fingirt hatte,
um sich selbst zu trösten und um doch nicht andern gegenüber so
ganz allein in der weiten Gotteswelt dazustehen . Außer einem
kleinen Stipendium , das immer schon längst verzehrt war , ehe es
fällig wurde , und außer dem wenigen , das er sich durch Unter¬
richtgeben erwerben konnte , hatte er nichts zu verzehren , als was
in der Luft liegt und was vom Himmel fällt , wovon niemand
satt wird . Seinem Vormund hatte er einmal um Geld geschrieben
und dieser Brief hatte sich mit einem Brief des Vormundes ge¬
kreuzt , in welchem derselbe feinen Mündel dringend um eine kleine
Unterstützung für seine zahlreiche Familie ersuchte.

(Fortsetzung folgt .)

Nrdcnneu , Truck uns Verlag der G . W - Zaiser 'schen Buchandlung.
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